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4 2 — | 
Ein trübes Bild. 
Im Brennpunkt des allgemeinen Intereſſes ſtehen die 5 
deicniſe der Vorwoche im Haag Es hat nicht den Anſchein, 4 
ob die große politiſche Konferenz, von der ſo viel er⸗ 


bufft worden ift, tatſächlich das vorgeſteckte Ziel: die veſtloſe 


7 Uauidierung des Weltkrieges erreichen werde. Alles andere Auch Lloyd G eorge hinter 5 now den. 

1 ber Hart ſtoßen die Meinungsverſchiedenheiten e London, 12. Auguſt. Nach dem Verlauf der geſtrigen ſtig, daß bereits heute von einem Abbruch der Verhandlun⸗ 
1 te, Ein ſchroffer Gegenſatz der Auffaſſung über die Ber- Verhandlungen im Haag wird in einem Teil der Morgen- gen geſprochen werden könne. Es wäre aber ein außeror⸗ 
6•4 un 


5 9 der Reparationen nach dem Young-Plan iſt zwiſchen blätter die Möglichkeit einer Vertagung der Konferenz in dentlicher Irrtum, wenn man auf engliſcher Seite angeben 

| ugland und Frankreich offen zu Tage getreten, der kaum den Vordergrund gerückt. Vorläufig herrſcht aber in Ueber: wollte, (wie das in gewiſſen Teilen der ausländiſchen Preſſe 

l oder höchſtens durch politiſchen Kuhhandel in der Rhein- einſtimmung mit der optimiſtiſchen Auffaſſung der engliſchen bereits geſchehen ift), daß Snowden verſucht habe, den 

1 doe zu überbrücken ſein wird. Dieſer Gegenſatz hat fi; Abordnung der Eindruck, daß Anſpruchworte für einen Ab⸗ Doungplan zu zerſtören Derartige Behauptungen ſeien ge⸗ 

5 Kon darfen Rededuellen entladen, die das Fortdauern der bruch der Verhandlungen zu erwarten feien. Ein Telegramm eignet den Gang der Verhandlungen zu beeinträchtigen. 

denz bereits in Frage ſtellen, fo ſehr, daß ſogar ſchon Macdonalds an Snowden findet nachdrückliche Beachtung. Snowden habe keine grundlegende Aenderung verlangt, ſon⸗ 

7 n Zuſammentritt des von der Konferenz eingeſetzten Ju- Inzwiſchen hat auch Lloyd George eine Erklärung abgegeben, dern er habe in der Hauptſache die britiſchen Intereſſen im 
Be Aenausſchuſses bis zur eventuellen Klärung der politiſchen in der er die volle Billigung der Haltung Snowdens aus- Rahmen des gegenwärtigen Planes vertreten. i 

Ne verſchoben werden mußte. ſpricht und ſeinem Willen Ausdruck gibt, daß er hinter ihm Die Aufgabe, für deren Verhandlungen die Konferenz 

| nn Die Berliner Preſſe nimmt der Haager Konferenz ges ſtehen werde. Das ſei nur noch eine äußere Unterſtreichung zuſammen berufen ſei, ſei ungleich größer als die Regelung 

Nader weiter einen ſehr peſſimiſtiſchen Standpunkt ein. der Tatſache, daß Snowden England hinter fi) habe und ha. der deutſchen Reparationsfrage. Es handele ſich darum, die 

1 „Lokal⸗Anzeiger“ berichtet über die Schwierigkeiten, die ben wird, auch wenn es zum Abbruch kommen ſollte und Politik des Ausgleiches und der Beförderung, wie ſie in Lo⸗ 

de deutſche Delegation im Haag zu überwinden hat, und feine Hartnäckigkeit in der etwaigen Behandlung der Schul- carno begonnen worden ſei, zu einem guten Ende zu füh⸗ 


A By daß Miniſter Hilferding in beiden Geſprächen fo-!denfrage dabei eine Rolle ſpielen würde. ren. Das ſei der Grund, warum man es nicht zu einer plötz⸗ 
Be ſch mit dem franzöſiſchen Minifter, als auch mit Snowden, Neben der Möglichkeit einer Vertagung der Konferenz lichen Kriſe der Verhandlungen kommen laſſen wollte. 

) don den Schwierigkeiten überzeugen konnte. bis September oder November, die von Briand begünſtigt Die Unterredung Montague Normann 
. ungen e 5 Be u 8 1 8 ſoll, e Aktion 15 5 e Macdonald. ; 

| n Delegation ſchrecklich, denn Briand iſt, wie die Morgan und Lemorge größte Bea ung beigelegt. Der TER 5 5 3 
3 daun betont, entſchloſſen, die Forderung der ſtändigen Grund ihrer Vermittlungspläne wird aber ebenſo wenig be⸗ 2 Seen 50 ven | —— ah in : — — er 
* olle des Rheinlandes bis zum Aeußerſten zu verteidi⸗ kannt, wie der Inhalt der Verhandlungen Lemorges mit San = Fe u een ER ee » 5 8 K E a 
1 der und infolge des franzöſiſch-engliſchen Streites wegen Maedonald in Edinburg. Es iſt ganz ohne Zweifel, daß die rear Bi ee u 5 t Rar 175 
75 Verteilung der deutſchen Raten werde er die Unterſtü⸗ Amerikaner Anſtrengungen machen wollen, einen Zufam- die Aufwerkſomtelt auf die Na chteile Aues Abbrüche ber 
4 tun Englands erlangen. Ueberdies behauptet dieſe Zei⸗ menbruch der Konferenz zu vermeiden, aber es iſt höchſt un⸗ 3 | x iz a 


2 Erl „daß die engliſche Regierung, die ſich bisher gegen die gewiß, ob ſie in einem angreifendem Druck auf die engliſche e Ne 2 8 Sas 
3 hut, „gung der Saarfrage auf der Konferenz ausgeſprochen Delegation hierzu das geeigneteſte Mittel finden werden. m oh f a EN, org 4 
urd) die engliſche Preſſe die Forderung der Teilnahme | Bor derartigen Hofnungen muß rechtzeitig gewarnt wer: eee 8 
ben „len Beratungen aufftellt, was „Der Tag“ als Beitre- den. i Englands Räumungsabſichten. 
| die der engliſchen Regierung auslegt, an den Gewinnen, die Der Verlauf der politiſchen Verhandlungen wird von London, 12. Auguſt. Im „Daily Telegraph“ beſpricht 
©) ſollt rbündeten bei Erledigung der Saarfrage erlangen der engliſchen Preſſe mit Genugtuung verzeichnet. Das Wort der diplomatiſche Berichterſtatter den Eindruck, daß Deutſch⸗ 
* aus N, beteiligt zu werden. Dieſelbe Zeitung ſpricht in einer Henderſons: „Entente cordial beſteht fort“ wird mit Aus- land die Räumung bis zu dem 1. Jänner 1930 erwartet. Er 
A Yu drlicen Depeſche ihres Haager Korreſpondenten die nahme des „Daily Herald“ von der geſamten Morgenpreſſe erfährt aber gleichzeitig, daß die engliſche Beſatzungsarmee 
0 Sie > era V . 0 en 1 0 S een 1 ur . re 
75 A ö ſeine f e = “ 1 darauf, was ſich im Haag ereigne. Der Berichterſtatter be⸗ 
de bentreteſte Form dieſer Gefahr führt der Korreſpondent | Die 1 Eimes . . im Haag. zeichnet es weiter als im hohen Grade a daß 
Baer tereinführung des „Recovery Act an. Weiters be⸗ Haag, 12. Auguſt. Die „Times“ hält den weiteren Ver⸗ die übrigen alliierten Truppen nach dem Abzug der Englän⸗ 
lan der Korreſpondent es als ausgeſchloſſen, daß ain ent der Haager Konferenz noch keineswegs für ſo ungün⸗ der noch weiter im Rheinland verbleiben würden. 
gleich ie Zuſtimmung zur Räumung des Rheinlandes ohne 
des Hence Zuſtimmung ſeinerſeits zu gewiſſen Aenderungen EITTNE TITTEN EEE EEE LTE 
1 dung⸗Planes erreichen könnte. 8 


2 8 


3 n 8 zer 
Bat, e Zentrumzeitung „Germania“ befürchtet, daß das 2 >» 2 
1 4 ledi eben Deutſchlands, eine allzu raſche und endgültige Er⸗ 5 
= lungung der Räumungsfrage und der Reparationen Deutſch⸗ * 
8 Zeit vor Probleme geſtellt hat, die beſſer geweſen wäre, der ö 
. = überlaſſen. 0 


. einender Korreſpondent des „Berliner Tagblattes“ warnt in! 


| dune ausführlichen Artikel aus Haag vor einer Anterſchä⸗ 

} der 9 des Standpunktes Snowdens wegen der Beſchränkung 
45 Error achleiſtungen, den Snowden müſſe aus Haag konkrete 9 
| bruck e | 


* 


der (pie gefährlich die Veſtrebungen Snowdens bezüglich Warſchau, 21. Auguſt. Geſtern, um 1 Uhr mittags, ha-! Die eigentlichen Verhandlungen beginnen erſt Montag im 
Kohle ſchränkung der Sachleiſtungen, insbeſondere bei der ben im Miniſterratspräſidium die Verhandlungen über einen Handelsminiſterium unter Vorſitz des Departementdirektors 
ten i md. England nimmt nach Anſicht des Korreſponden. | Janbelsvertrag zwiſchen Rumänien und Polen begonnen Sokolowski. ö EN: 

| lich de Janze Reparationsfrage vom Standpunkte der eng⸗ Im Namen des abweſenden Außenminiſters Zales ki lei⸗ Am Sonntag gab Direktor Lukasiewicz zu Ehren der 

det. eutſchen induſtriellen Konkurrenz, die England befürchtete die Verhandlungen der Direktor des Konſulatsdeparte⸗ Gäſte ein Frühſtück im Hotel de l'Europe. 
Hong ab es jede Sachliefevung und ſogar die Nepara-| ments des Außenminiſteriums Dr. Lukasiewiez ein. 8 
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de. Die Nowdens im Haag it noch unfreundlicher als bis-] derſelbe jo kompromittiert hat und jetzt derart iſoliert it, | Belagerungszuftand im Gebiete der 
ERS der Preſſe erklärt einſtimmig, daß in der Rede Snow⸗ daß für ihn ein ehrenhafter Rückzug ſchon unmöglich iſt. chineſiſchen Oſtbahn. 
? 55 engl gacliſche Egoismus durchblicke, der ſich mehr um Nach Signoretti iſt eine neue Senſation zu erwarten. Es London, 12. Auguſt. In dem Gebiet der chineſiſchen Oſt⸗ 
| 5 Bein Exportmärkte als um den europäiſchen Frie- kann fein, daß dieſelbe darin beſtehen wird, daß Macdo- eijenbahn iſt im Zuſammenhang mit verſchiedenen Sabotage⸗ 
dettibet e Korreſpondent des „Matino“ Signo. nal d perſönlich nach Haag kommt, und, da er mehr Er⸗ſakten nach einer Times“ ⸗Meldung aus Schanghai 2 
5 on „betont, daß die Rede des franzöſiſchen Miniſters Che⸗ fahrung und politiſches Empfinden hat, ſeinen Miniſter mit 5 ' ame: 
Fa | 


Aus m 2 2 EEE 8 os \ gszuf d lä d Weſtli i 
denn aus dotwendigteit auf ein Komprommis geſtimmt war, dem er ſchon zahlreiche Di n a 0 ee ee ee 8 
W igſtens de Frankreich daran, daß Deutſchland gegenüber wird. wurde hierbei getötet, verſchiedene andere verletzt und zahl⸗ 
t 8 wbünde⸗ Schein einer Solidarität zwiſchen den frühe⸗ Das Bild der Vorwoche iſt alſo jedenfalls kein freund⸗ reiche Güterwagen zerſtört. Etwas 200 ruſſiſche Eiſenbahn⸗ 

S Ode eten erhalten werde. Bei Beſprechung der Tak⸗ liches und läßt die Möglichteit unangenehmer Ueberraſchun⸗ arbeiter ſind unter dem Verdacht verwaftet worden, den 
delt Signoretti die Behauptung auf, daß ſich gen offen. a Ausbruch eines Generalſtreikes zu begünſtigen d 


fferenzen hatte, direkt desavouiere 
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„Das böſe Gewiſſen läßt ſie nicht ruhen“. Im erſten 
Abſatz, 14. Zeile des unter obigem Titel in der Sonntags⸗ 
ausgabe unſeres Blattes vom 11. Auguſt (Nr. 214) veröf⸗ 
fentlichten Artikel iſt ein ſinnſtörender Druckfehler unterlau⸗ 
fen. Statt „. .. das odioſe Stigma der Loyalität aufgeprägt 
hat..., ſoll es ſelbſtverſtändlich richtig lauten: „... das 
odioſe Stigma der Illoyalität aufgeprägt hat...“. 


Die Rückkehr des miniſterpräſidenten 
5 Dr. Switalski. 


18. ds. nach Warſchau zurück. der Metallindustrie unter der Leitung des Hauptarbeits⸗In 


ſpektors⸗Stellvertreters Ulanowſki aus Warſchau ſtat 


Rraftwagenunglück bei Graz. 


Auf der Fahrt zwiſchen Gleichenberg und Welsbach ſtieß 
es mit einem zweiten Auto zuſammen, wobei von den acht⸗ 
zehn Inſaſſen eine Perſon getötet, die anderen leicht ver⸗ 
letzt wurden. 


Die Antwort auf die note Woldemaras 


Die italieniſche Preſſe über die polniſche Note. 
Die geſamte italieniſche Preſſe bringt die Nachricht von 
der polniſchen Note, die dem Völkerbund als Antwort auf 8 
die Note Woldemaras überreicht worden iſt und betont, daß Sold, Oswiencim nach ſcharfem Spiel 
die polniſche Regierung auf die Verleumdungen Woldema⸗ 
ras gar nicht geantwortet hätte, wenn ſie nicht ihrer Achtung 
für den Völkerbund Ausdruck geben hätte wollen. Die ita⸗ 
lieniſche Preſſe behauptet, daß zahlreiche Beiſpiele die gen 
loſigkeit der litauiſchen Vorwürfe beweiſen. 
— — 


Noch keine engliſch⸗amerikaniſche 


| 


Waſhington, daß Macdonald möglicherweiſe nach Amerika beiten über Derbheiten, die einem den Fußballſport verlei- 
kommen wird. Es verlautet, daß England die amerikaniſchen den können, ausgenommen das Spiel Bac., daß 5 
Vorſchläge über die Kreuzer nicht annahm, ſodaß die Verſu⸗ laer durch ihre Ambition gewannen. Die Meiſterſchaftstabelle 
che zur Flottenabrüſtung vorläufig auf den zweiten Punkt bat nach den Reſultaten der letzten Spiele folgendes Aus- 


ſehen bekommen: 


der Verhandlungen abgeleitet werden. 


Ein kanadifcher Flieger vermißt. 


Vereine I Punkte Verlustp. 
London, 12. Auguſt. Der bekannteſte kanadiſche Flieger, 7 5 r 2 
der ſeinerzeit die „Bremen! begleitete, wird nach Berichten] 2. Hann. 15 5 
aus Manitobar vermißt. Der Flieger befindet ſich auf einem! 3. Sola, Oswiecim . | 15 16 
Fluge nach der Eagerbai im nordweſtlichen Teil der Hudſon⸗ 4. Koszarawa . 15 16 
Bucht. Ein Flugzeug, daß bereits auf die Suche nach dem [ 5. Biala-Lipnik . —＋ 14 14 
Flieger entjandt worden war, iſt ohne Nachrichten zurück⸗ 5 . Ciachowiel 2 1 
gekehrt. . 8. Bialski K. 8. 15 8 
i N 5 Ai | 9. Sportklub . . .| 13 3 
Bielitz. 


Im Zigeunerwaldbad ertrunken. | 
In der diesjährigen Badeſaiſon iſt es das zweite Mal, 
e e ee a on des a See 50 e e e 
worden. Als am Abend, nach Badeſchluß, die Kabinen ab. 8 bat dus Ed; 8 5 0 N . 
geſucht wurden, fand der Bademeiſter die vollſtändige Klei. ide Arie e Ei ü 72 ee - laut 
„%%% ̃ꝙ œPÄæ 
aß es r um einen Badegaſt ha önne, dem 2. 5 g ö ’ 
8 r. Unfall e et = Bobeoermalinng die Oswieneimer mit allen erlaubten und unerlaubten Mit⸗ 
ge 5 en Pape. rg ih Be Re eg ne l c Dr en 
wur en und die ganze hindurch na 5 F Dann! W 
CCC 
re alten Leo „o m, ! F 3 
VVVTVCCCCC Sit |üen De cam Chtus bekanaken 
ee ee a Ta Lee 
ger au unvorſichtiger je in e em Zuſtande plötz⸗ 8 . 8 Fate 
lich ins Waſſer geſprungen. Er war kein ſicherer Schwimmer. ten Treffer zu erzielen, der die beiden Punkte unter Dach 
Die Leiche wurde von den Eltern des Ertrunkenen in die und Fach brachte. 0 
Wohnung übergeführt. a | Das Spiel ſelbſt war unſchön und äußerſt derb, wobei 
Aus der Kleidung des Ertrunkenen iſt eine ſilberne Uhr ſich beſonders die Gäſte in unrühmlicher Weiſe hervortaten. 
und ein Betrag von 7 Sl.geitohlen worden. Der Verdacht die- | Bon der Hakoah find es immer dieſelben Spieler, die zu der 
ſen Die bſtahl begangen zu haben, lenkte ſich auf den Gar⸗ ſcharfen Spielweiſe beitragen und die auch in dieſem Spiel 
derobeportier, welcher von der Polizei verhaftet wurde. den Gäſten nicht viel in dieſer Beziehung nachſtanden. Da⸗ 
a durch tam es während des Spieles zu unſchönen Szenen, 
Das Fahrradrennen „Rund um polen“ den. Wen er e Gre SR e 1 — 
e ee 1 . „' | umwälzte, wodur m ohne- 
Am 1 . die Teilnehmer an dem Fahrrad hin arg verſchrieenen Fußballſport kein guter Dienſt gelei⸗ 
vennen „9 um Polen“, in der Etappe Kattowiz Krakau ſtet wurde. Auch das Publikum trug dazu bei daß das Spiel 
auch a paſſiert. Die erſten Teilnehmer trafen um 11.30 zeitweiſe ausartete und 5 75 jedem foul 55 
JJV 
Beim Abſpringen verunglückt. Der Bauleiter der In- wies, ließ ſich zwar nicht beirren, war jedoch andererſeits 


Die einzelnen Spiele nahmen folgenden Verlauf: 
Hakoah — Sola, Oswieneim 2:1 (1:1). 


fanteviefajerne Munk it am Sonntag, um 11.15 Uhr zue machſichtig, ſonſt hätte das Spiel keinen fo unſchönen beitenden Hintermann 


nachts, von dem einfahrenden Perſonenzug am Beelitzer erte genourinen. 

Bahnhof abgeſprungen. Er erlitt einen Knöchelbruch und In der Hakoahmannſchaft war Wohlmut im Tor ſehr 
wurde von der Rettungsſtation in das Bielitzer Spital über- gut, von den Verteidigern diesmal Kellermann der Beſſere, 
geführt. während Hönig den Ball nicht wegbringen konnte. In der 
— Halfreihe war nur Reicher gut, während Huppert und Feuer⸗ 
fattowitz. an dead 2 * Im 19 9 befriedigte Juſt 
g Dom Starkſtrom getötet. ſam Fligel wenig da chen woven ſchwä ber Gteigier: Iftete 
Der 10-jährige Knabe Reinhold Copek aus Sklarnia sen a F 8 

hütete auf einer Wieſe Kühe. Ueber die Wieſe Dmweg führt ð ᷣ 
eine Hoch pannungsleitung. Er kletterte in unbekannſer Ab Von der Solamannſchaft läßt ſich wenig Erfreuliches 
ſicht an einem Maſt empor und berührte die Leitung, wo⸗ ſagen. Die einzelnen Leute ſpielen aufopfernd, jedoch viel 
durch der Tod auf der Stelle eintrat. Die Leiche wurde in zu ſehr auf den Mann, als das ihre Spielweiſe gefallen 
die elterliche Wohnung übergeführt. könnte. Die Hintermannſchaft rackerte ſich ehrlich ab und 
verhinderte weitere Erfolge der Hakoah. Die Halfs ſind mehr 
Königshütte, auf die Verteidigung als auf den Aufbau der Angriffe ein⸗ 

Tötlicher Autounfall. 


ge 25 die S ſucht durch Vorwärtsdveſchen 

| des Balles in Soloaktionen einen Erfolg herauszuholen, 
: Am Sonnabend wurde auf der ul. Bytomſta der Ge- der ſich natürlich nur ſelten einstellt. Hakoah paßte ſich 1 55 

meindebeamte Lis aus Lagiewnik von einem halbſchweven Spielweiſe an und ließ das gewohnte Kombinationsſpiel 

Laſtenauto überfahren. Das Auto führte der Chauffeur Pe⸗ 

ter Siedlaczek. Lis war auf der Stelle tod. 


mit Ausnahme einer kurzen Periode in der erſten Hälfte 
gänzlich vermiſſen. 


De Are i der Biti-Birlet 
Melia eigen. 


Wie wir bereits mitteilten, hat am Samstag eine neuer⸗ die Arbeit zu den alten Bedingungen aufgenommen werd 

Miniſterpräſident Dr. Switalski kehrt aus Biarritz am liche Verhandlung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern und bis zum 15. September d. J. Verhandlungen über ein 
Lohnerhöhung durchgeführt ſein müſſen. Dieſer Vermitt⸗ 
lungsvorſchlag wurde von beiden Parteien angenommen u 
gefunden. Die Verhandlung führte nach elfſtündiger Beratung wird in einer am Dienstag ſtattfindenden je der 
. Ein ; zehn Inſaſf zu einem günſtigen Ergebnis, ſodaß die Generalſtreikgefahr Arbeiterſchaft bekanntgegeben werden. Die Ar itsaufnahm 

aus ae er ee Ce Be ee hieſigen Induſtriegebiet beſeitigt wurde. Der Vermitt- wird daher am Dienstag bezw. Mittwoch vollſtändig durch 
gekommen war, unternahm einen Ausflug nach Gleichenberg. lungsvorſchlag des Hauptarbeitsinſpektors ging dahin, daß] geführt werden. 3 
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Sportrundjchau. 


Die Meifterfchaft der A⸗ſtlaſſe. 
Biala=Lipnik gewinnt gegen Sportklub knapp 1:0 (0:0). Hakoah gegen 


Roszarawa überraſchend 3:1. 


1 
Die letzte Meiſterſchaftsrunde brachte einige Ueberra⸗ 
ſchungen, zu denen die knappen Siege der Hakoah und Biala⸗ linken Flügel zu einem Treffer. Die Hausherrn laſſen MO 
Lipnits gegen ihre Gegner, ſowie der ſchöne Sieg der Bia- dadurch nicht 3 und en ee | dog 
aer gegen die Koſzarawa zu zählen ſind. Sportlich fanden tann die Sola das Spiel offen halten und bis zur 22. M 
die Spiele leider auf keiner beſonderen Stufe, in dem Spiele nute jeden Erfolg der Hakoah verhindern. Dann gelingt | 
Einigung über die Flottenabrüſtung. Viala-Lipnits gegen den Sportklub ſah man beiderſeits nur . 
New York, 12. August. „Morning Poſt“ meldet aus mäßige Leiſtungen, in dem Spiele Hakoah gegen Sola Derb⸗ 


N 
„ 


1 7 
S 


. 


2:1 (1:1). Bialski f. S. gewinnt gegen 


Spielverlauf: Nach einer Ecke für Hakoah kommt Sola 
in der 4. Minute überraſchend nach einer Ecke durch den 


Grünberg nach einer guten Vorlage Juſts der Ausgleich. 
Bis zur Pauſe gibt es außer einigen Ecken keinen weite A 
Erfolg und mit 1:1 werden die Seiten gewechſelt. In zZ 4 
zweiten Hälfte geht es in derſelben Weiſe weiter, doch wir) 
Hakoah langſam überlegen, ohne etwas zu erreichen. Hupper 
der in den Angriff gegangen iſt, läßt gute Chancen aus 2 5 
auch Krumholz verſchießt öfter. Ein Eckball Juſt landet 7 

der Torecke und es hat den Anſchein, daß das Spiel 121 
enden wird, als Huppert in der 44. Minute einen von Steig 
ler vorgelegten Ball zum ſiegbringenden Treffer verwande 
| — ! 
Bialski Klub Sportowy ſiegt überlegen gegen den Spott 
klub Koſzarawa 3: 1 (0: 1). Korner 11:4, N 


Die ſiegende BRS.⸗Mannſchaft, die in einer guten DW 


faſſung ins Spielfeld trat wollte diesmal den WET 
[weis erbringen, daß ſie nicht jener Verein üb 
der zu den Abſtiegskandidaten zählt. Leider abe 
traf, dieſer Beweis zu ſpät ein. Die Mannſchaft 


ſpiate in guter Form und es gelang ihr dahe 
gegen die ſpielſtarke Koſzarawa einen verdienten Sieg = 
etringen. Entſcheidend aber für den glücklichen Ausgn I 
| diejes Kampfes war unſtreitig die überraſchende gute Ke“ 
ſtung der Hintermannſchaft, beſonders Sezurek als Zen 
terhalf verſtand jeden Durchbruch aufzuhalten und ve ‚2 Be 
die Bälle ſchön. Wenn der ernſte Gedanke in der Mannſchaff 
verbleibt jo wird Be. wieder als ein gefürchteter Gegnet 
zu werten fein. Auch der Reſt der Mannſchaft hielt ſich Ic | 
brav, nur mangelte es im Angriff an ſicherem Schuß. Wos 5 
niczta am linken Flügel beſchäftigte das Innentrio viel. F 
Leider wurden ſeine ſchön zur Mitte abgegebenen Bälle nich * 
recht verwertet, Plonka iſt ein techniſch guter Spieler, ME 
möge er öfters aufs Tor ſchießen, desgleichen auch Plain. 7 
Bei dieſer großen Ueberlegenheit, die ſich gezeigt hat DI I 
752 Reſultat auch ein anderes ſein. Koſzarawa, die für a 
Bielitzer Vereine ſtets ein gefährlicher Gegner war, enttäuſch 
te diesmal alle Zuſchauer. Der einzig beſte war der To 
der vieles dazu beigetragen hat um ſeine Mannſchaft ri BE 
einer größeren Niederlage zu bewahren. Alle übrigen Spielen 
zeigten eine ſehr tiefe Spielweiſe. ae 
Spielverlauf: Gleich nach dem Anſtoß erzielt B 9 
einen Korner, der von Fabrowicz zu einem zweiten abge 
wehrt wird. Beide wurden verſchoſſen. Es zeigt ſich Anfo * 
eine leichte Ueberlegenheit Bac. Koſzarawa bekommt in 
der 4. Minute eine Ecke zugeſprochen, die aber von den 
Innentrio knapp vor dem BKS. Tore nicht verwertet wire 
BAG. gibt das Spiel nicht aus der Hand und ift jetzt hoch 
überlegen immer im Angriff. Das Spiel wickelt ſich zul 
Großteil in der feindlichen Spielhälfte ab. = 
Koſzarawa verſucht aber trotzdem des öfteren dure * 
brechen. Alle energiſchen Angriffe ſcheitern an der gut . 
ſchaft. Drei aufeinanderfolgende Ecken 
für BAGS. werden nicht verwertet. In der 30. Minute ver“ 
ſchuldet Fabrowiez einen Elfmeter den Plonka leicht 
Tormanne zuſpielt. In der 35. Minute folgt ein Korn. 
für Koſzarawa dr aber abgeköpft wird. Koſzarawa reiß 
in der 40. Minute durch einen Sololauf Oſtrowfki die 
rung an ſich. Mit 1:0 geht es in die Halbzeit. Zu 9 
der zweiten Spielhälfte zeigt ſich eine gleichſtarke Spielſtärke 
Koſzarawa hat gleich in der 5. Minute einen Korner zu gut 
der nicht verwertet wird. Einen ebenſolchen unverwerteke u. © 
Korner hat auch BAS. zu verzeichnen. Wieder arbeitet mac 3 
überlegener und erzwingt in der 10. Minute durch Ptaſin 3 
den Ausgleich. Zwei aufeinanderfolgende Korner änder, 5 
nichts an dem unentſchiedenen Reſultate. In der 25. Min cl Er, 
erzielt Wozniezka den zweiten Treffer. Koſzarawa verſucß 
wieder durchzubrechen und hat dabei einen Korner zu gut, 
Zwei weitere Korner für Bee. in der 35,, 37. Minute 5 
dern nichts. In der 44. Minute, alſo knapp vor Schluß a 
DRS. einen neuerlichen Korner zu ſchießen, den Woznieß a: 
ſchön einſendet und Ptaſinſti durch einen leicht geferſeltenn 
Ball den 3. Treffer erzielt. Schiedsrichter Hupert gut. Bee 
ſuch ſchwach. | «FE 


— — 
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Biala-Lipnit — Sportklub, Vielitz 1:0 (0:0) 


= - 
eein Ausflugsauto von 
Das am Samstag auf dem Biala⸗Lipnikerplatz ausge⸗ | 


aan Meifterfhaftsipiel brachte den Hausherrn einen 


i 9 
Tas ichen Sieg von 1:0, den fie einer Einzelleiſtung Se = 
Ai zu verdanken haben Denn das Spiel ſelbſt ſtand auf einel i i ug 2 
5 n gem ſportlichen Niveau und ſah in der erſten daſſe 

b portklub ſtark im Angriff, wobei der Sporttlub ſie⸗ 8 a 
5 Sade Biala⸗Lipniker nur eine Ecke erzielten. Hätte der Vierzehn Tote. , 
lub im Angriff einen guten Schützen gehabt, fo hätte 3 3 \ en IE in ein Krankenha bracht 
Vas ER 10 ; ſchieder u Texas), 12. Auguſt. Ein Expreßzug der Texas⸗ kam, mit ſchweren Verletzungen in ein Krankenhaus g 0 
10 e ehe 5 . eee ahh 30 Ailomeker öſtlic N an einem] wurde. Das Unglück ereignete ſich nur etwa 120 Meter von 
Beate „Sportklub trat mit einigen Erſatzleuten an, die mit Bahnübergang ein Automobil, in dem zwei Familien von dem Heim einer der beiden Familien entfernt. Der Vater, 
ite * Ambition en Sue een en der ene ee Ausflug zurückkehrten. Von den Inſaſſen des Auto- der nicht an dem Ausflug teilgenommen hatte, jah von dem 
de e. e ae a 5 über mobils wurden vierzehn Perſonen auf der Stelle getötet, Haus mit an, wie ſeine Frau und ſeine ſieben Kinder den 
dene ſolche Spezialisten e Nandrn und Ader verfügt. während ein Kind, daß als einziges mit dem Leben davon Tot fanden. 5 us En 
8 Lipniker traten diesmal wieder mit Tomaszcezyk, a ee SEHBEUSLEUHLHHEBEBHTDEULLBEHHLHEEESECBUGBLCEHEHEGEHEHSEGEFEHEESE EUER 
2 Be und Adamaszef im Tor an, im Angriff fehlte nur Haber—Breitbart 6:8, 6:1, 4:6. | neubau — Hakoah 2:1 (1:1). 
„ 3 r Die Halfs waren wieder bis auf Möhwald en Dattner Sternberg 6 22. 0 Die Neubauer ſchlugen die in die erſte Klaſſe aufgeſtie⸗ 

des auch die Verteidigung klärte nicht rein, wodurch eine Fränkel— Steiner 5: 2 abgebrochen. gene Hatoah überraſchend 2:1 und waren den erſtklaſſigen 
je Bye Serie von Eckſtößen erzielt wurden. In der zweiten! Ing. Fußgänger Ing. Drucker 4:6, 63,026; während des ganzen Spieles ein vollkommen ebenbürtger 
ae kamen dann die Biala⸗Lipniker auf und drängten Goldmann — Kellermann 10 12, 5:7. (Gegner: 

Ae nach vorn. Das Ergebnis war ein von Navara nach Dameneinzelſpiele 5 b 1 Admira, Wien Pol-slub, Karlſtadt 8:1 (4:1). Vor 
item Sololauf, in welchem er drei Spieler überſpielte und; Frl. Fußgänger 1— Frau Siegel 6:1, 7:5. 3000 Zuſchauern ſchlug die Wiener Admira eine kombinierte 
2 einſchoß, erzielter Treffer in der 21. Minute. Sport. Frl. Fußgänger 2— Frl. Birner 6:4, 6:1, 6:3. Mannſchaft des „Pol⸗Klub“ mit 8:1 (4:1) Toren. Die 
= dem * cn 8 N Er 8 Ds Wiener waren hoch überlegen und erzielten durch Schall (5) 

el Tor alle Situationen, ja ſogar ins leere A d Stoiber (3) ihre Tore. 

79 U Szezyk verlaſſen hatte, trafen fie nicht hinein. Lipnik Die . eee e e gen! m LH Sen 

itte das Reſultat verbeſſern, doch hielt ſich die gegneri⸗ Die diesjährigen Tennismeiſterſchaften finden in Poſen! 5 3 € 5 = 
fie en ſehr au und 15 A . keinem Erfolg fickt und hat die Veranſtaltung derſelben der A8. Poſen Sparta — Viktoria, Zizkow 3:1 2:1). 

> beiter kommen. Die letzte Viertelſtunde war der Sportklub übernommen. Anmeldungen für die Teilnahme an den Mei⸗ Bei ſtrömenden Regen ſchlug die Prager Sparta vor 

nieder im Angriff, konnte jedoch außer einem Korner, der ſterſchaften find an den Poln. Tennisverband zu richten, der 2000 Zuſchauer die Zizkover, die ſich auf dem naßen Boden 

ſorreben wurde, nichts weiter herausſchlagen. Das Wett- auch die Ausloſung der Spiele vernimmt. Die Anmeldun⸗ nicht finden konnten 3:1 (2:1). Die Vittoria unternahm 

Pe leitete Schiedsrichter Dombrowski zufriedenſtellend. Der gen dürfen nicht won Einzelperſonen direkt erfolgen, ſondern nur zeitweiſe energiſche Vorſtöße, die aber von der Sparta- 

7 des Spieles war ſchwach. müſſen durch die Vereinsleitungen gehen. Der Nennungs⸗ verteidigung abgewehrt wurden. Viktoria ging durch Hro⸗ 


fe 

3 fl b B. B. S. b Rabnikeii findet am 15. d. M. im Lokale des Tow. Lotnicze in Milanow aus. Patek errang mit einem Prachtſchuß für die Sparta 
Ge: ubturnier B. B. S. D. — Rybniker 

isklub 7:4, Hakoahb — papier- d. M. in Poſen feſtgelegt. tat her. Schiedsrichter Brindae. 


* 


R — 4 
wiegen Regen nicht beendet. Das Radrennen „Rund um polen“. Radio 
F Ani Be Tennisſektionen des BBSV. und der Hakoah ver- | 0 eG 7 55 eg des u hatte we ur | . % 

|  Naltet, j i ; n nicht be- die ſich auf die Leiſtungen der Teilnehmer - 

e f dem 2 88 8 ge Jos, der ben, Es onen eine gh Heiner Ile vor. 70 fm hinter Das Intereſſanteſte aus dem 
18. gegen den Rybniter Tenn'sklub 7:4, auf dem Poſen inifzeniert Tropaczynſti einen erfolgreichen Vorſtoß. Europaprogramm. 
ohpla wurde das Turnier beim Stande von 4:3 für den die übrigen Teilnehmer der Spitzengruppe erſt in der Opern. 
Dee abgebrochen. Vorſtadt Kaliſz aufholen können. Als Sieger dieſer Etappe 


Meiner: 9 ve 5 | Ente in 513 i benötigte Samstag: 20.50 Turin: „Die Magd als Herrin von 
zelſpielen überlegen, von den ſechs ausgetragenen und Stefanſki in 5 13: 30 hervor. Tropaczynſti 9 1 9 ene; dene 
melen ur ale 3 Von . oimieneingekfpe 5:14:46, Olecki 5: 19.35, Daniel 5: 19.35, Lipinſki 5 20.9, Pepoleſe und 555 von Wolff Fe 5 
wurde eines gewonnen, eines verloren, auch die gemiſch⸗ Kloſowiecz 5: 20.26 und Brynas 5: 20.26. In der allgemei- Dienstag: 19.30 Wien: 8 aniſ er Volkslieder 
Doppelſpiele wurden eine Beute der Rybniker. Ein Dop- nen Klaſſifikation führt in weiterer Folge Stefanſki mit Mitt 0 Er 8 A se 5 Be: 
brachte dem BBSV. einen weiteren Punkt. Die Re- 23:19: 22 vor Olecki, Wiencek, Michalak. Die nächſte Etappe Be SONNE, 5 ale palg: 


et BBST. zeigte ſich den Gäſten beſonders in den Her- ging Michalat (Lega) in 5:13::8 vor Wiencek in 5 13 10 C 


; bri N 8 TB ee 
“m = — Pe al resp ee 1 Donnerstag: 20.05 Wien: Konzert des Wiener Sympho⸗ 
wit. nei ipiele: — — ni 
wi: g nieorcheſters. 
2 Beet 3 Sende Ahr nurmi in Warfchau. Freitag: 20.— Leipzig: Valladenſtunde, 20.— Langen 
\ Bor 5 > ebiſch G 624. 624 Die Warſzawianka bemüht ſich um die Verpflichtung ) berg: Volkstümliches Abendkonzert, 20.10 Budapeſt: Großes 
a ae 2 25 EEE Nurmis für Warſchau zwecks Veranſtaltung eines leichtathle: | Ordeftertongert. a a ie 
er < Es, ach tiſchen Meetings, in welchem die beſten polniſchen Lang. Samstag: 20.— Berlin: „Einſame Nacht“, Symphoniſche 
ee . 5 ſtreckenläufer Polens mit Piettiewiez an der Spitze gegen Dichtung von Hubert. Potaty. 20.— Hamburg: Heitere Blas- 
3. es, er ne Nurmi kämpfen ſollen. a 5 muſik, 21.— Wien: Uebertragung von den Salzburger Feſt⸗ 
eine ſpiele: EN er \ ſpielen. Serenade: W. A. Mozart. 
nl Mina G. —Frl. Palga 6:2, 6:1. * Bere. E 
KB, er een EUREN T. 6:3, 6:1. Internationaler Sport. | Montag: 20.10 Breslau: Fuhrmann Henſchel, von Ger- 
N 2 { . „ + Hau; N 30 7 
ber. Hönigsmann— Schild G. Wierzwit 6:2, 10:8. Jllyria, caibach nicholſon 8: 2 (3 TVC 
. dem. Doppelſpiele: Die Laibacher traten am Samstag in Wien gegen Ni⸗ : 


es g Aa? a 5 Dienstag: 21.15 Leipzig: Schilburger Geſchichten. 
g Me 6.3 rl. Michna, Lauda— Frl. Palitza, Stefan 2:6, 6:2, cholſon an und ſtellten eine junge ſpielfreudige Mannſchaft, N 2045 ei 2 we — a 
Pr der es aber noch an der erforderlichen Routine fehlte, um Hofmannsthal, 21.— Leipzig: „Der Erfinder“, Hörſpiel von 
8 Sa T. Michna, Sebiſch H., Frau Dr. Glafner, Bory- auf einem fremden Platz gegen eine erſtklaſſige Mannſchaft 8 £ 
j 2 — 2.8, 4:6, 725. 


a 9 Bruno Schönlack. A 

| erfolgreich zu beſtehen. Die Wiener erzielten ihre Treffer eitag: 20.— Wien: Meinei 9 dwi 
4 wet Reſultate des Turnieres Hakoah—Zywiecer Ten- durch Weitz (3), Titſch (3) und Cernig (). Für Laibach wa⸗ ZG 
Nx. Salinski- Winkler 9: 7, 620. 


An, 2 
: ren Oman und Doberl erfolgreich. weengouber 
= Am ſelben Tage übergab Doktor Hellmer an Doktor 


Samstag: 20.30 München: „Kino“, Groteske von Ludw. 
— — N 
24 HM 
7 ont feinen Abendſchoppen trank, obſchon der ganze Garten | Gröffing feine Praris und trat den ſo heiß erſehnten Urlaub 
1 enel en: Gäſten wimmelte. Aber Frau Baumann machte er die mit Lore an. 


S 
Er traf dort niemanden an, in deſſen Geſellſchaft er 


Thoma. 
Mitteilung. daß der Oberſt Reiman ſoeben einem Schlagan⸗ Fritz Gröſſing war im Doktorhauſe ein Zimmer einge⸗ 


j 2 : Roman von Pankraz Schuß. fall erlegen ei. räumt worden. Das Schlöſſel lag doch etwas aus der Hand. 
i 5 2 ß nicht das die Urſache ea daß hn der Schlag ge- Man konnte doch einen, der ärztliche Hilfe herbeirufen oder 
Kar 10 hat,“ meinte die Wirtin und reichte Gröſſing eine ſelbſt eine ſolche in Anſpruch nehmen wollte, nicht erſt 'n das 
eitung. „ 


9. „Da leſen Se einmal.“ abjeits gelegene Gebäude weiſen. Zudem war ihm der Auf, 
Be. 41. Fortſetzung. „ ote entfaltete das Blatt und zeigte auf eine Stelle, auf enthalt dortſelbſt arg verleidet worden. Wenn er ſich auch 
| besdilde krümmte ihre Finger in den blonden Reichtum die ſie die Aufmerkſamkeit des Arztes lenken wollte. [trotz allem Vorgefallenen noch immer zu Hilde bekannte, ſo 
kſanmares, dann fiel fie in einen Stuhl, ſchlug die Hände „und Gröſſing las von der Verhaftung eines ehemaligen wollte er doch in der nächſten Zeit mit ihr nicht zuſammen⸗ 


2 men und ſchluchzte laut auf. „Kaufmannes, namens Alfred Reimann, wegen großer Betrit- treffen. 
bes. Ein heißes Mitleiden umgriff das Herz des jungen Arz- en 9255 Veruntreuungen, die er in der Hauptſtadt be⸗ Vielleicht, daß ſie die kommenden Tage wandelten, daß 


r N Ä ſich die Schatten, die ihr Gemüt jo ſehr umdüſterten, ver⸗ 
x denden, wenn ich Ihnen in dieſen traurigen Stunden „Ob das dem armen Oberſt nicht den Todesſtoß gegeben flatterten, und ſie klar den Weg erkennt, der zu ihm führte. 


wie zur Seite bleiben darf?“, fragte er. hat?“, fragte die Wirtin wieder. „Das iſt ja ſein Sohn.“ Der Tod ihres Vaters ſtellte ſie ja vor eine ganz neue Le⸗ 
te — uß fie ihr Haupt empor und in ihren Augen flamm⸗ „Es fit wohl möglich. Seine Hand hielt ja e Bei- benslage Er büldete ja einen Markſtein auf ihrem Lebens. 
2 dom eus auf. Ihr Mund öffnete ſich, ein Wort drängte ſich 1 umkrampft, als er aufgefunden wurde“. wege. Zwei Ziele warben um ihre Erkenntnis und ſie hatte es 


de egen auf die Zunge, ſie ſprach es aber nicht aus, fon: An dieſem Abende war Fritz Gröſſing ein anderer, als in der Hand, das eine oder das andeere zu wählen, das nach 
2 chüttelte nur ihren NN > ge ‚alle die Tage, die er in Wildeneichen weilte. Ein Glas um ihrer Anficht das ſchönere und erſtrebenswertere war: an der 
R 3 


| fie gewußt hätte, wie nah, wie fo nah ſie ihm i das andere goß er hinter die Binde und als Herr Schmidin- Seite eines liebenden Mannes unbeſorgt und unbeſchwert in 

Wen Mugenbi, d ee 85 a 11 A: A at ch ger um Mitternacht ihm auf die Schulter klopfte und ihn ans eine freudige Zukunft zu gehen oder bei fremden Menſchen 
abweiſende Kopfſchütteln wurde. Nachhauſegehen mahate, meinte er mit lallender Stimme: — wie ein vom Wind geſchütteltes Bäumchen — ein ver⸗ 

Sebi tig Gröſſing zuckte zuſammen. Er wußte, was dieſe „Geben .. 5 Sie mir... halt ... ein... Zimmer quälltes Daſein zu führen. 

va Er zu bedeuten hatte. Er war hier überflüſſig, gut, er je Ihrem ‚Haufe. 8 Nach welchem Ziele Hilde Reimann wohl greifen werde? 

d wieder gehen. es In dieſer Nacht ſchlief Fritz Gröffing im „Schwarzen! Als zwei Tage nach dem Begräbnis des Oberſten Fritz 

lo er ging .. ging ſtumm zur Tür hinaus, wie eh 5 


a 585 N 5 Gröſſing zum Mittageſſen in den „Schwarzen Adler“ kam, 
A a mer Junge, ohne fi ch auch nur einmal nach Hilde um⸗ Drei Tage ſpäter wurde Oberſt Reimann begraben. Es überreichte ihm Frau Baumann einen Schlüſſel und einen 


f gaben ihm nur einige wenige das letzte Geleite. Auch Fritz Sei 
2 l . 5 Hröſſing folgte dem Sarge. Aber er brachte es nicht über ſich „Von wem?“ fragte der junge Arzt und eine dü⸗ 
* Sunne Minuten ſpäter war er auf dem Wege in re Verlaſſen des Friedhofes wie die anderen Hilde teil⸗fſtere Ahnung überfiel ihn. 5 
Er Ten Adler“ | 22 N 9 
er“. nahmsvoll die Hand zu drücken. ] 


Fortſetzung folgt. 


— 


Ln 


N 7 Areuzotter zu machen. Wenn man feſte Lederſchuhe a 
er3 1 e un au. — Fugen trägt, kann man getroſt Jagd auf die Otter mul 
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Zur Förderung und Erhaltung * * das köstliche rein - natürliche 
7 7 3 Tafelwasser! nformation koste=10$: 
BCE 


mann Marienbader Excelsior “ nn 


— ——— eier „lee Kr 


Die beſte Waffe iſt ein handfeſter Spazierſtock, mit dem EFT h 
> 22 einen kräftigen Schlag auf den Rücken oder Kopf des 1 
Der Tod lauert Im Grünen ! ausführt, das ſich dann in Todeszuckungen windet und 
- endet. Man hüte ſich aber, das tote Tier mit den Hän 
Vorſicht! Kreuzottern! — Wie verhalte ich mich bei Schlau⸗ anzufaſſen, denn die Schlange ift äußerſt zählebig und DE 
genbiß? allem, das Gift hält auch im toten Körper ſeine furch N 


Die Sommertage locken hinaus ins Freie. Ausflügler find mit ſchwarzen Puntten gezeichnet. e Seer, Sanne 11 5 e e 4 ab | 7 
lagern ſich im Freien und wollen die Schönheiten der Natur | den find der kurze, breite, nach hinten ſcharf a geſetz opf. e er e een e e eon | 
genießen. Leider denken nur wenige daran, daß auch der der keine Schilder, ſondern kleine Schuppen trägt, und e hir 9 5 NE ee oder Pilze W 
Wald Gefahren in ſich birgt, die im Gebüſch unter Moos und Form der Hautſchuppen, die nicht glatt ſind, ſondern in ihrer DK 8 5 8 : Be en in den * 
Geſtein dem ſorglos lagernden Spaziergänger heimlich auf⸗ Mitte einen deutlich hervortretenden Längskiel aufweiſen. Zn ſich 95 5 ee a ausgeſedt 
lauern. Schon mancher Unvorſichtige hat ſeine Unkenntnis Die Kreuzotter gehört zur Familie der Vipern und it e ee 15 15 5 Weekend⸗Ausfli 
oder Sorgloſigkeit ſchwer büßen müſſen, denn ein Kreuzot⸗ am häufigſten vorkommende Giftſchlange Deutſchlands. 1 5 r A * N rößtenteils an er: lasch 
BR BIS PER DR ERROR SIE FeneaBel ten Elend Beim Biß tut schnelle Hilfe not! Igen Wald- ober Heidepläßchen gelagert und geraftet 8% 
en ee e Iſt man von einer Kreuzotter gebiſſen worden, ſo kann man ſich in Gefahren begeben, die im Grünen lauen f 
Es raſchelt im Gebüſch . empfiehlt es ſich — vorausgeſetzt, daß man an die Wunde Daher ift es gut, wenn man ſich vorher mit der Umgebung“ 
Der mit den Gepflogenheiten der Kriechtierwelt ae he kann — die kleine Wunde ſofort mit dem Munde aus- des Lagerplatzes vertraut macht und Vorſicht walten läßt » 
te Naturfreund weiß, wie er ſich in Wald und Flur zu ver- zuſaugen oder aber, was noch beſſer iſt, auszuätzen oder mit Otto Büttner 
halten hat. Nicht ſo der gelegentliche Spaziergänger, der nue der Zigarre auszubrennen, was zwar ſchmerzhaft iſt, aber 0 s 
in ſeinen Mußeſtunden Zeit finder, eine Wanderung in die verhindert, daß der Giftſtoff in den Blutkreislauf dringt. Organeigen therapie | 
Natur zu unter nehmen. Ihm iſt es gewöhnlich ganz gleich Außerdem iſt es zweckmäßig, die Wunde mit einem Gummi- 9 9 Pie. * 3 
wo er ſein Zelt vorübergehend aufſchlägt; er ſetzt und legt band oder Hoſenträger zu unterbinden. Der Gebiſſene ſoll Die Organeigentherapie, eine neue Vehandlungmetſe 1 
ſich dorthin, wo es ihm gerade gefällt Würde er feine Um- ſich dann lagern und ruhig verhalten, damit das in Wallung an der Bierſchen Klinit in Berlin. An der chirurgiſchen Kinn“ 
gebung etwas kritiſcher betrachten, dann könnte er nicht jo geratene Blut wieder zur Ruhe kommt. Trotz dieſer erſten Proſeſſor Biers in Berlin iſt von verſchiedenen Schülern de 
leicht in Gefahr kommen. Denn das ſonnige Plätzchen am zweckmäßigen Hilfeleiſtung ſollte nicht verabſäumt werden, großen Reformators der Medizin ein neues Verfahren 7 
Fuße eines kleinen Felſen mit einem lieblich plätſchernden ſofort einen Arzt zu benachrichtigen oder aufzuſuchen, der wandt worden, das bei verschiedenen Krankheiten bemerken. 
Bächlein und den ſaftigen Wieſenrändern iſt wie geſchaffen die Wunde nochmals behandelt und mit Chloroform desin- | wette Erfolge erzielte. Man geht von der Vorausſe 2 
für den Aufenthalt von Ottern. Eine ungewollte, abſolutf fiziert. Der Arzt wird ſpäter Schwitzmittel und Alkohol ver- aus, daß ſich jedes Organ des menſchlichen Körpers zZ 8 
nicht feindlich gemeinte Bewegung des im Graſe lagernden ! ordnen, die ſich als wirkſames Gegengift erwieſen haben. ein eigenes Hormon aktiv erhält und daß eine Erkrane . 
Menſchen, und die in nächſter Nähe verborgen im Mooſe ſehr oft durch einen Mangel an Hormonen eintritt. "a 
liegende Schlange fährt blitzſchnell in die Hand, den Fuß ee i 5 25 iſt nun dazu geſchritten, für die Erkrankungen der ein — 
oder die Wade des Ahnungsloſen. Man mache es ſich daher! Jährlich gehen viele Menſchen am Kreuzotternbiß Een Organe beſtimmte Präparate herzuitellen, die dann 10 4 
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Kampf dem Otterngezücht! 


zur Regel, beim Einnehmen eines Platzes im Freien ſtets grunde. In Erinnerung iſt noch das tragiſche Schickſal eines | ſprechend injiziert werden. Für Erkrankungen der Leber u, 8 
vorher das Plätzchen und deſſen Umgebung mit dem Spa- Geſchwiſterpaares, das im vorigen Sommer in der Nähe von] der Gallenwege iſt ein Extrakt aus der Leber und Galle 2 1 
zierſtock oder Schirm gehörig abzuklopfen. Dadurch werden | Hilfein beim Beerenſuchen durch Kreuzotternbiß den Tod Schweines hergeſtellt worden. Die ſogenannte „Organeige „ 
etwa vorhandene Schlangen verſcheucht. fand. Nach langem Suchen fand man die beiden Kinder, 

Von Natur aus find die Ottern wie alle Kriechtiere ſcheu Bruder und Schweſter, eng umſchlungen im Walde liegen. 
und ſuchen das Weite, ſobald ſie Gefahr wittern. Nicht nur Das tödliche ‚Sit des Reptils hat ſeine furchtbare Wirkung „ 
Wälder find Aufenthalte des Reptils, auch Wieſen und Auen getan, ehe die Kinder Hilfe erlangen konnten. Wenn auch ſteinen, bei denen die Anwendung anderer Behand 
in Talſchluchten find Niſtſtätten der Tiere. Ja, ſelbſt Felder nicht von der Hand zu weiſen ft, daß durch Schlangen eine methoden erfolglos war, pofitiv beeinflußt worden jein. 75 
und Aecker werden von Kreuzottern aufgeſucht, wo fie zu⸗ Menge Ungeziefer vertilgt wird, ſo wiegt der Nutzen den die Reſultate dieſer Behandlung bei Nervenkrankheiten, 17. 
weilen beim Mähen von Landarbeitern entdeckt werden. Schaden nicht auf. Deshalb wird die Kreuzotter mit allen ziell den ſpäteren Tertiärerſcheinungen Paralyſe und 2 

Mitteln verfolgt und vertilgt. Von den Gemeinden werden kenmarkſchwindſucht, find beachtenswert. Man verabreid | 

Woran erkenne ich die Kreuzotter? ſogenannte Fangprämien, die ſich bis zu einer Mark pro hier ein Präparat, das Hirn⸗ und Nervenſubſtanz enth 

Sie iſt leicht an ihrer ſepiabraunen Außenfarbe zu er⸗ Kreuzotter belaufen, ausgeſetzt, und es iſt erſtaunlich, wie Desgleichen find mit Injektionen von Tierblut bei der auf 
kennen. Ueber den ganzen Rücken des Tieres läuft eine reich mitunter die Beute eines paſſionierten Schlangenfän- dowſchen Krankheit Heilerfolge erzielt worden. Zur Fr 
dunkle Zickzacklinje, während die Kopfzeichnung einem 3 iſt. Jeder kann einmal in die Lage kommen, auf Stveif- werden Verſuche unternommen, dieſe neue Therapie 
niſchen V ähnlich ſieht. Die roſtfarbigen Seiten des Leibes zügen durch Wald und Flur die Bekanntſchaft mit der auf Krankheiten anderer Organe auszudehnen. 
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rapie“ ſoll nach Angaben der beteiligten Aerzte ſchon 1 
günſtige Ergebniſſe gehabt haben. Es ſollen Fälle von „ J 
niſcher Gallenblaſen⸗Entzündung, von Koliken bei Blasen 8 


von Bielsko sucht einen tüchtigen 


verlässlichen | Die bequemste Art der Bezahlung ist der ärzte 
= - \ 1. Es findet die Versicherung ohne jede 2 
Untersuchung statt. u 
| BERWEISUNGS ” VERKEHR DER P. H. 0. 2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahl a" 
von 3 Zl. d. Versicherung erfolgen. 
welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 3 n e 2 4 
CCC aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- Lersicherung rechtzeitig anzeigt 7 ter. 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. Versicherung ohne Schaden für sich f 
? 5 brechen, bei weiterer Verzinsung der 1 
Berücksichtigt werden nur energische, Su „ 
} j Versicherung Teilhaber der P. K. O | 
Polizeiorgane. — Anfragen sind unter spart man an Zeit und Kos ten. teilung Lebens- und Aussteuer-Versichertßg u: 
Chiffre „200“ an die Administration! und werden alljährlich die 50 % techn 
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serven hiefür ausgeworfen und pern ngeß- N 
auf die Versicherungssumme dazugeschl 000 ; 

5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10% 
Goldztoty die Versicherung vorgenom 
werden. tot 3 

6. Im Falle eines Unglückfalles mit 
lichem Ausgang zahlt die Versiche 1 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, Diten 
Ueberreicher der Polizze den dopp® . K. i 


dieses Blattes zu richten. WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 
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REITEN UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K.O. 
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Hotel und Pensionat 
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„Trzy Röze“ empfiehlt — . —.— 
Dro Tag 40 II. nach gründlicher Re- 


V € rd 1 € ne II. staurierung, Zimmer mit | Hotel vs Beskid 2 2 
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Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass 5 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldegg 4 
versichert war, so zahlt die P. K. O. 00% Hi 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20% 60 
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Goldzioty aus, u. tritt dies nach derBezahl * 


der ersten Monatsrate in Kraft. 


Unbegrenzte Ver- llem Komfort. Flies- l : 
8 nn on 7. Kann der Versicherte immer die bels 1 


kaufs- u. Verdienst- | sendes warmes und 
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3 8 4 3 8 sicherung in eine kleinere oder hö 
möglichkeiten. kaltes Wasser in jedem | umändern. in 

San ee = ER: | x | 8. Wird die Prämienrate in Papierzioty ® 5 
5 l . apierzloty : 

porto. 440 ner Verwaltung. E 8 ©, Zigeunerwald gezahlt, hingegen die Versicherung im Ge 
Otto Knoof, Bydgoszez-Wilczak Garage. Tel. Nr? 19. ! werte des Goldztotys ausgezahlt. 4 A: 
ul. Nakielska 65. LEON VOGEL. | 9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme e, 
! Versicherung zur Bezahlung vom BY I 


mächtigten der P. K. O. ersucht. Die Weite g N 
Ratenzahlungen werden durch die Post 
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Hotel-, Restaurations- und Cafe-Betrieb 


gehoben. rl = 

f Gut ausgestattete Fremdenzimmer. ! 10. Ist die Aussteuer-Versicherung 0 d 

2 ? | B. und BW.) eine äusserst günstige, 

Täglich nachmittags und Abends — kleinere Raten zu bezahlen sind und Kot 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hin# we 
Aspirin-Tabletten, Künsflerkonzerf. für die Kinder gedacht ist. Pe. 
Kopf 3 — 1 [ꝗ der Versicherte berechtigt nach en 133 
ge j j | hender Einz: ;09 2 

sowie alen / Erstklassige Bedienung |  »Summe als Anleihe Von der P. K. . 
\ a erg Zivile Preise | jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe 4 : 


Telefon 2047 378 |; zunehmen. der * 
12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von denn 

Versicherung zurücktreten und erhält er J 

g bereits eingezahlten Betrag zurück. j 
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